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DEM MUSIKER UND MYSTEN 
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» alles hervorgeht. i ın die alles zurückkehrt«. ae ist k \ 2 
: : ein Kreis, dessen Mittelpunkt überall und dessen Um- | 
:PRC1: fang nirgend ist.« - Trismegistus.] Die weisse Farbe | 
symbolisiert die göttliche Reinheit. [Ausserdem ist die weisse 
Farbe in dieser Anwendung das Symbol des höchsten Wesens: 
derabsolutenWahrheit, der Güte und der göttlichen Weisheit.] zwi 208 
Das ägyptische Kreuz »|« oder »TAu« bezieht sich: ı. aufdie |* Be ® 
Trinität; 2. auf die geistige Wiedergeburt auf dem »Baumedes | | 
Lebens« [Kreuz]; 3. auf die Inkarnation des Gottmenschen. — 
Das Dreieck deutet auf Christus hin, die zweite Person in der | 
göttlichen Dreifaltigkeit; die drei Sterne an den Ecken versinn- 
 bildlichen die Nägel am Kreuze und somit das Weltenopfer 
des Gottmenschen. - Die vier Buchstaben IN: R:|: im Kreise 
heissen: | Jam-Wasser, || Nour-Feuer, R Rouach-Luft, 
| Jabeshah-Erde [und nicht gemäss der exoterischen Aus- 
legung: Jesus Nazarenus Rex Judaeorum]. Die»vier«eBuchstaben | 


und das »Dreieck« schliessen sich wieder als die mystische 
Grundzahl »Sieben« zusammen; darin stellt »Vier« die mensch- 
liche, »Drei« die göttliche [EWIGE] Natur Christi dar. 


P).; silberne Wolken-Kranz ist der Widerschein Christi - so 
wie das Mondlicht der Widerschein der Sonne ist. Darin 
weisen zwölf grüne viereckige Steine. ın der Farbe der Demut 
und Hoffnung. auf die zwölf Apostel hin, weil sie das göttliche 
Licht Christi demütig-hofflend aufnahmen und weitergaben. 
Die viereckige Form der Steine versinnbildlicht ihre irdische 
| Natur, als Gegensatz zur göttlichen Christi. 


- D 
Deassss bannen. 


ie goldenen Strahlen und Flammen. die von der Hostie 
ausgehen. beziehen sich auf den Kosmos; ı. die Strahlen 
darauf, dass die Welten - die Sterne am Ende der Strahlen - 
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FLAM | göttliche Emanationen sind; 2. die Flammen auf die un- 
MEN | begrenzte Allgegenwart der Gottheit im All. - Die Goldfarbe 
der Strahlen ist das Zeichen des Ewigen Lichtes: - GOTTES. 
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DER er Kelch. allgemein das Symbol des Leidens, im besondern 
KELCH| des Leidens Christi, ausserdem aber auch der Becher, woraus 
der Gläubige ewiges Heil trinkt. [»Non exhauritur.« Er wird 
nicht erschöpft.] Die Gold- und Silberfarbe: die Herrlichkeit 
und Weisheit Gottes; das tiefe Blau: die erhabene Reinheit 
Christi. Die sieben kleinen Rubine am oberen Kelch-Rande: 
die sieben Worte Christi am Kreuze. - Die Reihe zwölf grüner 
Perlen: die zwölf Tore deshimmlischen Jerusalem [Offb. 21. 21. 
»UND DIE ZWÖLF TORE WAREN ZWÖLF PERLEN, UND EIN 
JEGLICHES TOR WAR VON EINER PERLE«]. Die grüne Farbe 
deutet hier auf die Hoffnung der Creatur: durch den Opfertod 
Christi der Freuden des himmlischen Jerusalem teilhaftig zu 
werden. — Die fünf grossen Rubine sınd die fünf Wunden Christi; 
der sie umgebende Kranz von kleinen Smaragden zeigt: ın seiner 
Verbindung mit den fünf Rubinen, die tiefe Demut an. mit 
der Christus die menschlichen Leiden ertrug; die drei grossen 
runden Rubine werden von vier viereckigen grünen Smaragden 
eingefasst. die, durch das Viereck und die Zahl Vier als Zeichen 
des Irdischen. auf das Leiden des MENSCHEN JESUS hin- 
weisen.--Die zwei runden grünen Steine darunter: leiten, in ıhrer 
Beziehung zu den oberen Steinen, auf die Demut hin, ”womit 
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keieren die drei ze Aitleken en in der 
„ICHEN Natur Christi: Glaube. Liebe, Hoffen; 
ı der Farbe der Liebe gesehen. weil diese Tugend 
ed andern mit ihrem Glanze überstrahlte und 
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7) ie Wolke, worauf der Kelch he soll nee gemahnen, | 
ass Gott gegenwärtig ! sei. [»Gott offenbarte sich dem Hohen- 
iester i ın der Stifts- Hütte nur in der Weihrauch Wolke. Seine 
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Sees ds bene Sehe Kr Tiede m ns 
a net und mineralische Wesen ist, 


Schnufn: ist ds Leiden: aber es istı de a hlichen 
Schmerzes entkleidet, durch die Wellen und Kränze öt icher 
| Weisheit überirdisch DK N SNe 
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Von den Engeln. Zunächst die krliend gebeuge Stellu L 
Zeichen der Anbetung: - a 


| die Keuschheit des Herzens. [Offenb. 7. ı 
‚KLEIDER HELLES EMACHT, UND HABEN 
V AScı ‚HEN IN DEM BLUTE DES LAMMES.«]- 


5 2 en en vr der | Leg 


te Rosen. vom de und Fan daraus einen Kranz. mit ! 
m er sein Haupt schmückte.] Die weiss-rosa Rosen: die | 


1€ be zu Gott; die 0 roten a.  inbrünstiges a 


en in der hingebende religiöse Bedahko. eine Aura erzeugt: 
R | von wunderbarreiner, tiefer Bläue, durchzogen von einem nach 


+ no - a weisse ni mit den bläu- 4 


R ia Br ranei in den Haaren der Engel Gebete 


EN 
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aufwärtssprühenden goldenen Funken-Regen. Die rote Aussen- 
seite der Schwingen. gesteigert von rosa bis zur tiefen Purpur- 
Glut: das selbstlose Mitleid. die All-Liebe: Gott-Liebe. 


ie goldenen runden Aureolen der beiden Engel bilden mit 
dem silbernen Wolken-Kranze der Hostie die drei mystischen 
Ringe und das göttliche Dreieck, wenn man dessen Linien in 
der Vorstellung ergänzt. Es soll zudem anzeigen. dass die Engel 
in der Gegenwart Gottes weilen; denn sie sind in die göttliche 
Figur. das allerheiligste Symbol der Trinität. mit einbezogen. — 
Die Engel. im Gefühl der DREIMALHEILIGEN Nähe Gottes, 
verhüllen überwältigt ihr Antlitz mit den Händen: die Augen 


ı würden den Glanz nicht ertragen können. 
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Br Wolke. auf der die Engel knien. ist im Widerschein 
| der göttlichen Liebe das Sinnbild des für den Menschen un- 
-| sichtbaren Gottes. 
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: ihre zwei ee grün ande Eike. ante he | 
= .. 2 ee Seelen > 
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u, ii Ir a entspriessende Rosen- Guirlande ist zunächst 
| alsı uraltes bie der Liebe zu verstehen, hier der Liebe Gottes. 


R & as a be En 
| Blumen- Sankgı ist der FR S 


Christi: 2. bee Wachs, 58 ee reinste tierische Erz 
die Reinheit der MENSCHLICHEN Natur, Licht die 
wirkende GÖTTLICHE Natur Christi; 3. bezieht sich di 
zahl hierauf: ICHS EN N Das ey UND DAS ( a DER RANFAN 


die en Lampen«. - — Bei der Silberfarbe de dreifüss en. 
Leuchter soll der Gläubige der Weisheit der allerheiligsten 

Dreifaltigkeit gedenken. Die neun roten Steine daran erinnern 
dass neun Chöre der Engel den Thron des Höchsten 2 zu be 
Seiten allzeit anbetend und ee ee der 
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gaı en werden, sie. an "eine besondere 
an ung erfordern. a | 
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- DIESER PRIVAT-DRUCK 


WURDE UNTER DER LEI 
TUNG DES VERFASSERS IM 
APRIL DES JAHRES NEUN 
ZEHNHUNDERTUNDACHT 
BEI OTTO VON HOLTEN IN 
BERLIN IN DREIHUNDERT 
UNDZEHN MIT DER LAUFEN 
DEN ZAHL VERSEHENEN 
STÜCKEN AUSGEFÜHRT: 
1 BIS 10 AUF KAISERLICH 
JAPANISCHEM PAPIER. GE 
BUNDEN IN PERGAMENT! Il 


BIS 310 AUF | INDISCHEM 
PAPIER. IN 285] PAPPBAND 
MIT JAPAN EI ÜBERZUG 


